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An Dhliuvell gll —Boo,Hertzog zu Sachſen Julich Cleve und Berg auch Engernund gheſtphalen Zandgraf in Thurin
gen Marggraf zu Meiſſen Gefürſteter Graf zu Henneberg Graf zu der Marckund Ravensberg

Herr zu Ravenſtein c.

ugen hiermit zu wiſſen: Welcher geſtalt bißanhero mißfallig wahrzunehmen geweſen wie daß bey de
nen gewohnlichen Dorff. Kirchmeſſen groſſer Mißbrauch und zwar inſonderheit dadurch eingeriſſen daß wenn in einem
Dorff die Kirchmeß gehalten worden aus denen benachbarten Stadten und Dorffſchafften offters gantze Haußhaltungen als
Gaſte ſich eingefunden/ und zumalen allerhand junges rohes Geſinde zugelauffen/ da dann nicht allein die in denen ehemals be
reits publicirten heilſamen Ordnungen beſtimte Zeit und Maaß uberſchritten ſondern auch die erlaubte Zeit mehrentheils mit freſ
ſen vollſauffen und anderer Uppigkeit zugebracht ja gleichſam ein reputations -punct daraus gemachet worden daß diejeni
ge welche alſo zu andern als Gaſte auff die Kirchmeß. gegangen alsdann wieder wenn die Reyhe an ſie gekommen viele frem

de Gaſte ſetzen und wenn ein und anderer ſeinen Wahn nach ſich nicht beſchimpffen laſſen wollen/ offters uber Bermogen ſich angegriffen und da
durch in ſeinen Haußweſen und etwa von GOtt beſcherten nothdurfftigen Vorrath den groſten Schaden thun muſſen. Ob wir wohl keineswe—
ges gemeynet ſind ſothane Kirchmeſſen gäntzlich auffzuheben oder bey denenſelben denen Unterthanen alle erlaubte Freude und Ergotzlichkeit abzuſchnei

ſ G b1llbh ſlchden ondern im egent ei vie me rinnen o e gerne gonnen; So wollen doch dergleichen Excesſe und ſundlicher Uberfluß um ſo weniger langer
nachzuſehen ſeyn als dadurch die Unterthanen ſelbſt bey zumalen gegenwärtigen ohnehin ſchweren Laufften in faſt gantzlichen Verderb und Abgang
der Nahrung gerathen am allermeiſtenab GOtt d HERR ſch 3 Enh'e er er zu weren orn und ntzie ung ſeines Gottlichen Segens bewogen wird. Setzen
dahero ordnen und wollen hiermit und in Krafft dieſes offenen Patents, daß zu Vorkommung und Abſchneidung all ſolchen unordentlichen Weſens

ſn lffs/ ſt s dovd blch Ub ſfl ſfzu ammen au en ga iren un er er inen er u es und mithin zu Erhaltung guter Zucht und Khriſtlicher Ordnung von nun an in Zu
kunfft alle Dorff-Kirchmeſſen im gantzen Lande auff einen Tag zugleich und zwar auff den Tag Simonis und Juda dergeſtalt und mit dieſer
Maaße gehalten werden ſollen daß zuforderſt des Vormittags die Predigt und der Gottes Dienſt fleißig beſuchet werde ſodann des Nachmittags
zwar ein jeder Hauß-Vater mit denen Seinigen ſich frolich machen die Nachbarn auch wohl unter ſich in ihren Hauſſern oder denen Schenckſtatten
und Gemeind-Hauſſern zuſammen gehen auch Spiel-Leuthe halten mogen/ jedoch daß das Sietzen und die Gelacken Abends uber o Uhr zum
langſten nicht erſtrecket noch Fremde ſondern allein Einheimiſche Spielleuthe gebraucht zu. denen zur Luſt und Ergotzlichkeit zumal jungen Leuthen 0

nachaelaſſenen Kugel-und Tantzplatzen wider Willen niemand genothiget werde zumaln auch dabey alles argerliche Fluchen Vollſauffen und
dere Uppigkeit gantzlich unterbleibe. Auff welches alles dann und daß wider dieſe Unſere ernſte Verordnung in keinen Stuck gehandelt werde je
des Orts Schultzen und Dorffs-Vorſtehere genaue und fleißige Auffſicht zu fuhren ſowohl auch ihres Theils andern mit guten Exempel vorzuge—
hen und da hierinnen von einen und andern etwas ubertreten wurde ſolches gehoriger Orten zu gebuhrender Beſtraffung ohnverzuglich zu berich—
ten haben. Woorgegen ſie ſich aller benothigten Handbietung und Schutzes zu verſehen geſtalten Wir den hiermit allen Unſern Beamten Adeli—
chen und andern Gerichten und weme hierunter von Obrigkeits wegen die Auffſicht zukommt relpective gnadigſt und alles Ernſtes anbefehlen u

ber dieſe Unſere Verordnung und Mandat ſtrecklich zu halten und daß darwider nichts vorgehe ſorgfaltige Obacht zu tragen auch gegen die Uber—
tretere mit unnachlaßiger Straffe zu verfahren. Darnach ſich alſo jederman zuachten und vor Schaden zu huten wiſſen wird. Jn Uhrkund Un
ſerer eigenhandigen Unterſchrifft und beygedruckten Furſtlichen Jnnſiegels. So geſchehen Hildburghauſen den23. Maü1714.
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Sernſt Gertzog zu Sachſen.
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	Von Gottes Gnaden Wir Ernst, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, Landgraf in Thüringen, Marggraf zu Meissen, Gefürsteter Graf zu Henneberg ... Fügen hiermit zu wissen: Welcher gestalt bißanhero mißfällig wahrzunehmen gewesen, wie daß bey gewöhnlichen Dorff-Kirchmessen grosser Mißbrauch, und zwar insonderheit dadurch eingerissen, daß ... allerhand junges rohes Gesinde zugelauffen, da dann ... in denen ... Ordnungen bestimte Zeit und Maaß überschritten ... So wollen doch de
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